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� GEFAHR
Um Gefährdungen zu vermeiden, dürfen 
Reparaturen und der Einbau von Ersatztei-
len nur vom autorisierten Kundendienst 
durchgeführt werden.

� GEFAHR
Warnt vor einer unmittelbar drohenden Ge-
fahr, die zu schweren Körperverletzungen 
oder zum Tod führt.
� WARNUNG
Warnt vor einer möglicherweise gefährli-
chen Situation, die zu schweren Körperver-
letzungen oder zum Tod führen könnte.
� VORSICHT
Hinweis auf eine möglicherweise gefährli-
che Situation, die zu leichten Verletzungen 
oder zu Sachschäden führen kann.
ACHTUNG
Hinweis auf eine möglicherweise gefährli-
che Situation, die zu Sachschäden führen 
kann.

Verbrennungsgefahr durch 
heiße Oberflächen! Vor Ar-
beiten am Gerät, Auspuffan-
lage ausreichend abkühlen 
lassen.
Arbeiten am Gerät immer mit 
geeigneten Handschuhen 
durchführen.

Quetschgefahr durch Ein-
klemmen zwischen bewegli-
chen Fahrzeugteilen

Verletzungsgefahr durch be-
wegte Teile. Nicht hineinfas-
sen.

Brandgefahr. Keine brennen-
den oder glimmenden Ge-
genstände aufsaugen.

Kettenaufnahme / Kranpunkt

Aufnahmepunkte für Wagen-
heber

Maximale Neigung des Un-
tergrundes bei Fahrten mit 
gehobenem Kehrgutbehäl-
ter.

In Fahrtrichtung nur Steigun-
gen bis zu 18% befahren.

Einbaulage der Gasflasche 
beachten! Anschluss bzw. 
Ringöffnung muss nach un-
ten zeigen.



(Nur gültig für Finnland) Sollte das Ge-
rät mit einer PVC-Schlauchleitung aus-
gerüstet sein, darf das Gerät nicht bei 
tiefen Umgebungstemperaturen (unter 
0°C) eingesetzt werden. Bei Fragen zu 
ihrem Gerät bitte Kärcher kontaktieren.
Das Gerät mit den Arbeitseinrichtungen 
ist vor Benutzung auf den ordnungsge-
mäßen Zustand und die Betriebssicher-
heit zu prüfen. Falls der Zustand nicht 
einwandfrei ist, darf es nicht benutzt 
werden.
Beim Einsatz des Gerätes in Gefahrbe-
reichen (z. B. Tankstellen) sind die ent-
sprechenden Sicherheitsvorschriften 
zu beachten. Der Betrieb in explosions-
gefährdeten Räumen ist untersagt.

� GEFAHR
Verletzungsgefahr!

Das Gerät nicht ohne Schutzdach ge-
gen herabfallende Gegenstände in Be-
reichen benutzen, wo die Möglichkeit 
besteht, dass die Bedienungsperson 
von herabfallenden Gegenständen ge-
troffen werden kann.
Die Bedienperson hat das Gerät be-
stimmungsgemäß zu verwenden. Sie 
hat die örtlichen Gegebenheiten zu be-
rücksichtigen und beim Arbeiten mit 
dem Gerät auf Dritte, insbesondere 
Kinder, zu achten.
Es müssen grundsätzlich die Vor-
schriftsmaßnahmen, Regeln und Ver-
ordnungen beachtet werden, die für 
Kraftfahrzeuge gelten.
Vor Arbeitsbeginn muss sich die Bedi-
enperson vergewissern, dass alle 
Schutzeinrichtungen ordnungsgemäß 
angebracht sind und funktionieren.
Die Bedienperson des Gerätes ist für 
Unfälle mit anderen Personen oder de-
ren Eigentum verantwortlich.
Auf eng anliegende Bekleidung der Be-
dienperson achten. Festes Schuhwerk 
tragen und locker getragene Kleidung 
vermeiden.
Vor dem Anfahren den Nahbereich 
kontrollieren (z.B. Kinder). Auf ausrei-
chende Sicht achten!
Das Gerät darf niemals unbeaufsichtigt 
gelassen werden, solange der Motor in 
Betrieb ist. Die Bedienperson darf das 
Gerät erst verlassen, wenn der Motor 
stillgesetzt, das Gerät gegen unbeab-
sichtigte Bewegungen gesichert und 
der Schlüssel abgezogen ist.
Um unbefugtes Benutzen des Gerätes 
zu verhindern, Schlüssel abziehen.
Das Gerät darf nur von Personen be-
nutzt werden, die in der Handhabung 
unterwiesen sind oder ihre Fähigkeiten 

zum Bedienen nachgewiesen haben 
und ausdrücklich mit der Benutzung be-
auftragt sind.
Dieses Gerät ist nicht dafür bestimmt, 
durch Personen (einschließlich Kinder) 
mit eingeschränkten physischen, sen-
sorischen oder geistigen Fähigkeiten 
oder mangels Erfahrung und/oder man-
gels Wissen benutzt zu werden, es sei 
denn, sie werden durch eine für ihre Si-
cherheit zuständige Person beaufsich-
tigt oder erhielten von ihr Anweisungen, 
wie das Gerät zu benutzen ist.
Kinder sollen beaufsichtigt werden, um 
sicherzustellen, dass sie nicht mit dem 
Gerät spielen.

VORSICHT
Beschädigungsgefahr! Keine Bänder, 
Schnüre oder Drähte einkehren, weil diese 
sich um die Kehrwalze wickeln können.

� GEFAHR
Verletzungsgefahr! Tragfähigkeit des Un-
tergrundes vor dem Befahren prüfen.
� GEFAHR
Unfallgefahr, Verletzungsgefahr! 

Die Fahrgeschwindigkeit muss den je-
weiligen Verhältnissen angepasst wer-
den.

Kippgefahr bei zu großen Steigungen.
In Fahrtrichtung nur Steigungen bis zu 
18% befahren.

Kippgefahr bei instabilem Untergrund.
Das Gerät ausschließlich auf befestig-
tem Untergrund bewegen.

Kippgefahr bei zu großer seitlicher Nei-
gung.

Quer zur Fahrtrichtung nur Steigungen 
bis maximal 10% befahren.



� GEFAHR
Explosionsgefahr!
Flüssiggas nicht wie Benzin behandeln. 
Benzin verdampft langsam, Flüssiggas 
wird sofort gasförmig. Die Gefahr der 
Raumvergasung und der Entzündung ist 
also bei Flüssiggas größer als bei Benzin.
VORSICHT
Nur Flüssiggasflaschen mit Treibgasfül-
lung nach DIN 51622 Qualität verwenden.
Die Verwendung von Haushaltsgas und 
Campinggas ist grundsätzlich verboten.
Flüssiggasgemische können für verschie-
dene Gasmotoren unterschiedlich sein. Die 
zugelassenen Flüssiggasgemische sind 
den Technischen Daten zu entnehmen.

� Gefahr
Verletzungsgefahr!

Flüssiggas in flüssiger Form erzeugt 
auf der bloßen Haut Frostwunden.
Nach dem Ausbau muss die Ver-
schlussmutter auf das Anschlussgewin-
de der Flasche fest aufgeschraubt wer-
den.
Zur Probe auf Dichtigkeit sind Seifen-
wasser, Nekal oder sonstige schaum-
bildende Mittel zu benutzen. Das Ab-
leuchten der Flüssiggasanlage mit offe-
ner Flamme ist verboten.
Beim Auswechseln einzelner Anlage-
teile sind die Einbauvorschriften der 
Hersteller zu beachten. Dabei sind Fla-
schen- und Hauptabsperrventile zu 
schließen.
Der Zustand der elektrischen Anlage 
der Flüssiggas-Kraftfahrzeuge ist lau-
fend zu überwachen. Funken können 
bei Undichtigkeiten der gasführenden 
Anlageteile Explosionen verursachen.

Nach längerem Stillstand eines Flüssig-
gas-Kraftfahrzeuges ist der Einstell-
raum vor Inbetriebnahme des Fahrzeu-
ges oder seiner elektrischen Anlagen 
gründlich zu lüften.
Unfälle im Zusammenhang mit Gasfla-
schen oder der Flüssiggasanlage sind 
der Berufsgenossenschaft und dem zu-
ständigen Gewerbeaufsichtsamt sofort 
zu melden. Beschädigte Teile sind bis 
zum Abschluss der Untersuchung auf-
zubewahren.



Das Gerät ist nicht zum bestimmungs-
gemäßen Gebrauch in einer Höhe über 
1200 Meter über Normal Null vorgese-
hen.

� GEFAHR
Vergiftungsgefahr!

(Gasmotor)
Der Betrieb des Gerätes ist in geschlos-
senen Räumen bei ausreichender Be-
lüftung erlaubt.
Abgase sind giftig und gesundheits-
schädlich, sie dürfen nicht eingeatmet 
werden.

� GEFAHR
Verletzungsgefahr!

Die Abgasöffnung des Verbrennungs-
motors darf nicht verschlossen werden.
Der Motor benötigt ca. 3 Sekunden 
Nachlauf nach dem Abstellen. In dieser 
Zeitspanne unbedingt vom Antriebsbe-
reich fernhalten.

� GEFAHR
Verbrennungsgefahr!

Heißen Verbrennungsmotor nicht be-
rühren.
Vor dem Abnehmen der Verkleidungen 
Fahrzeug abkühlen lassen.
Nicht über die Abgasöffnung beugen 
oder hinfassen.

� GEFAHR
Verletzungsgefahr!

Bei Arbeiten an der Hochentleerung, 
den Kehrgutbehälter ganz anheben 
und sichern.
Die Sicherung nur von außerhalb des 
Gefahrenbereichs vornehmen.

HINWEIS
Das Fahrerschutzdach (optional) bietet 
Schutz gegen größere herabfallende Teile. 
Sie bieten aber keinen Überrollschutz!

Schutzdach täglich auf Beschädigung 
prüfen.
Bei Beschädigung des Schutzdachs, 
auch einzelner Elemente, ist das kom-
plette Schutzdach auszutauschen.
Jegliche Modifikation des Schutzdachs 
sowie das Anbringen von anderen als 
von Kärcher freigegebenen Elemente, 
Bauteilen und Baugruppen ist nicht zu-
lässig und schränkt unter Umständen 
die Funktion des Schutzdachs ein.

Leergewicht (Transportgewicht) des 
Gerätes beim Transportieren auf Hän-
gern oder Fahrzeugen beachten.
Zum Transport des Gerätes, Batterie 
abklemmen und das Gerät sicher be-
festigen.

Vor dem Reinigen und Warten des Ge-
rätes, dem Auswechseln von Teilen 
oder der Umstellung auf eine andere 
Funktion ist das Gerät auszuschalten 
und der Schlüssel abzuziehen.
Bei Arbeiten an der elektrischen Anlage 
ist die Batterie abzuklemmen.
Hierzu zuerst den Minuspol, dann den 
Pluspol abklemmen.
Der Wiederanschluss erfolgt in umge-
kehrter Reihenfolge. Erst den Pluspol 
dann den Minuspol anschließen.
Die Reinigung des Gerätes darf nicht 
mit Schlauch- oder Hochdruckwasser-
strahl erfolgen (Gefahr von Kurzschlüs-
sen oder anderer Schäden).
Instandsetzungen dürfen nur durch zu-
gelassene Kundendienststellen oder 
durch Fachkräfte für dieses Gebiet, 
welche mit allen relevanten Sicher-
heitsvorschriften vertraut sind, durch-
geführt werden.
Sicherheitsüberprüfung nach den ört-
lich geltenden Vorschriften für ortsver-
änderliche gewerblich genutzte Geräte 
beachten.
Arbeiten am Gerät immer mit geeigne-
ten Handschuhen durchführen.

� GEFAHR
Verletzungs- und Beschädigungsgefahr! 

Gewicht des Gerätes beim Verladen 
beachten!
Keinen Gabelstapler verwenden, das 
Gerät kann dabei beschädigt werden.





ECU - Engine Control Unit

Kurzzeitiges Aufblinken

Dauerhaftes Leuchten

Schnell blinkend

Für Transportfahrt: 

Für Kehrbetrieb: 

HINWEIS
Das Spezialwerkzeug (roter Schrauben-
schlüssel) befindet sich in einer Halterung 
im Fahrzeugrahmen, neben dem Freilauf.
VORSICHT
Kehrmaschine ohne Eigenantrieb nicht 
über längere Strecken und nicht schneller 
als 10 km/h bewegen.



� GEFAHR
Verletzungsgefahr!

Sicherheitstechnische Richtlinien für 
Flüssiggas-Kraftfahrzeuge beachten.
Vereisungen und schaumig-gelbe Abla-
gerungen an der Gasflasche deuten auf 
Undichtigkeit hin.
Der Flaschenwechsel darf nur von un-
terwiesenen Personen durchgeführt 
werden.
Treibgasflaschen dürfen nicht in Gara-
gen und nicht in Räumen unter Erdreich 
ausgewechselt werden.
Beim Flaschenwechsel nicht rauchen 
und kein offenes Licht verwenden.
Beim Flaschenwechsel Absperrventil 
der Flüssiggasflasche fest verschließen 
und Schutzkappe sofort auf die leere 
Flasche aufsetzen.

� WARNUNG
Zu verwenden sind nur Bauart geprüfte 
Wechselflaschen mit 11 kg Inhalt.
VORSICHT
Die Verwendung von Haushaltsgas und 
Campinggas ist grundsätzlich verboten.
Zugelassen sind Flüssiggasgemische aus 
Propan und Butan. Der Propananteil muss 
mindestens 90% betragen.
� Warnung
Gasentnahmeventil (3) erst vor dem Star-
ten des Gerätes (siehe Kapitel Gerät star-
ten) öffnen.
HINWEIS
Anschluss ist ein Linksgewinde.

� GEFAHR
Längere Benutzungsdauer des Gerätes 
kann zu vibrationsbedingten Durchblu-
tungsstörungen führen.

� Gefahr
Verletzungsgefahr! Beim Rückwärtsfahren 
darf keine Gefahr für Dritte bestehen, ge-
gebenenfalls einweisen lassen.
ACHTUNG
Beschädigungsgefahr! Fahrtrichtungs-
wahlschalter nur bei stillstehendem Gerät 
betätigen.



ACHTUNG
Keine Packbänder, Drähte oder ähnliches 
einkehren, dies kann zur Beschädigung der 
Kehrmechanik führen.

ACHTUNG
Bei Transportfahrten im öffentlichen Stra-
ßenverkehr muss der 3. Seitenbesen nach 
innen geschwenkt und gesichert sein.

� Gefahr
Verletzungsgefahr! Während des Entlee-
rungsvorganges dürfen sich keine Perso-
nen und Tiere im Schwenkbereich des 
Kehrgutbehälters aufhalten.
� Gefahr
Quetschgefahr! Niemals in das Gestänge 
der Entleerungsmechanik fassen. Nicht un-
ter dem angehobenen Behälter aufhalten.
� Gefahr
Kippgefahr! Gerät während des Entlee-
rungsvorganges auf einer ebenen Fläche 
abstellen.



� GEFAHR
Verletzungs- und Beschädigungsgefahr! 
Gewicht des Gerätes beim Transport be-
achten.

� GEFAHR
Verletzungs- und Beschädigungsgefahr! 
Gewicht des Gerätes bei Lagerung beach-
ten.

Achtung
Maschinen müssen sicher abgestellt 
werden!

Abbildung symbolisch

ACHTUNG
Beschädigungsgefahr!
Den Staubfilter nicht auswaschen.

� VORSICHT
Beschädigungsgefahr! Die Reinigung des 
Gerätes darf nicht mit Schlauch- oder 
Hochdruckwasserstrahl erfolgen (Gefahr 
von Kurzschlüssen oder anderer Schä-
den).

� Gefahr
Verletzungsgefahr! Staubschutzmaske 
und Schutzbrille tragen.



� GEFAHR
Verletzungsgefahr! Sicherungsstange bei 
angehobenem Kehrgutbehälter immer ein-
setzen.
Die Sicherung nur von außerhalb des Ge-
fahrenbereichs vornehmen.

� GEFAHR
Brand- und Explosionsgefahr!

Explosionsgefahr! Keine Werkzeuge 
oder Ähnliches auf die Batterie, d.h. auf 
Endpole und Zellenverbinder legen.
Rauchen und offenes Feuer unbedingt 
vermeiden.
Räume in denen Batterien geladen 
werden, müssen gut durchlüftet sein, 
da beim Laden hochexplosives Gas 
entsteht.

� WARNUNG
Verletzungsgefahr!

Wunden niemals mit Blei in Berührung 
bringen. Nach der Arbeit an Batterien 
immer die Hände reinigen.

Verätzungsgefahr!
Säurespritzer im Auge oder auf der 
Haut mit viel klarem Wasser aus- bezie-
hungsweise abspülen.
Danach unverzüglich Arzt aufsuchen.
Verunreinigte Kleidung mit Wasser 
auswaschen.
Kleidung wechseln.

VORSICHT
Bei säuregefüllten Batterien regelmäßig 
den Flüssigkeitstand überprüfen.

� Gefahr
Verletzungsgefahr! Sicherheitsvorschrif-
ten beim Umgang mit Batterien beachten. 
Gebrauchsanweisung des Ladegeräther-
stellers beachten.
� Gefahr
Batterie nur mit geeignetem Ladegerät la-
den.

� Gefahr
Verbrennungsgefahr!

Hinweise auf der Batterie, in 
der Gebrauchsanweisung und 
in der Fahrzeugbetriebsanlei-
tung beachten!
Augenschutz tragen!

Kinder von Säure und Batterien 
fern halten!

Explosionsgefahr!

Feuer, Funken, offenes Licht 
und Rauchen verboten!

Verätzungsgefahr!

Erste Hilfe!

Warnvermerk!

Entsorgung!

Batterie nicht in Mülltonne wer-
fen!



� VORSICHT
Verbrennungsgefahr durch heißes Öl!

HINWEIS
Der Kehrgutbehälter darf nicht angehoben 
sein.

ACHTUNG
Zeigt das Manometer einen erhöhten Hyd-
rauliköldruck an, muss der Hydraulikölfilter 
vom Kärcher-Kundendienst gewechselt 
werden.

� Gefahr
Verbrühungsgefahr durch kochendes Was-
ser! Kühler mindestens 20 Minuten abküh-
len lassen.



� GEFAHR
Verletzungsgefahr! Sicherungsstange bei 
angehobenem Kehrgutbehälter immer ein-
setzen.
Die Sicherung nur von außerhalb des Ge-
fahrenbereichs vornehmen.

� WARNUNG
Vor Beginn des Staubfilterwechsels Kehr-
gutbehälter entleeren. Bei Arbeiten an der 
Filteranlage Staubschutzmaske tragen. Si-
cherheitsvorschriften über den Umgang mit 
Feinstäuben beachten.
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Hinweis: Einbauposition mit Ausblas-
öffnung nach unten (siehe Abbildung).
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Technische Änderungen vorbehalten!



www.kaercher.com/REACH

� DANGER
To avoid risks, all repairs and replacement 
of spare parts may only be carried out by 
authorized customer service personnel. 

� DANGER
Warns about immediate danger which can 
lead to severe injuries or death.
� WARNING
Warns about possible danger which could 
lead to severe injuries or death.
� CAUTION
Points out a possibly dangerous situation 
which can lead to light injuries or property 
damage.
ATTENTION
Pointer to a possibly dangerous situation, 
which can lead to property damage.

Risk of burns on account of 
hot surfaces! Allow the ex-
haust to cool down sufficient-
ly before starting work on the 
machine.
Always use appropriate 
gloves while working on the 
device.

Risk of getting squeezed on 
account of getting jammed 
between vehicle parts.

Risk of injury on account of 
moving parts. Do not reach 
in.

Risk of fire. Do not vacuum 
up any burning or glowing 
objects.

Chain pick-up / crane point

Intake points for the jack

Maximum decline of ground 
when driving with the waste 
container raised.

The gradient in the direction 
of travel should not exceed 
18%.

Observe the installation posi-
tion of the gas cylinder. The 
connection / ring opening 
must point downwards.



(Applicable for Finland only) The device 
may not be used at low ambient tem-
peratures (below 0°C) if it is equipped 
with a PVC hose line. Contact Kärcher 
if should have questions regarding your 
device.
The machine with working equipment 
must be checked to ensure that it is in 
proper working order and is operating 
safely prior to use. Otherwise, the appli-
ance must not be used.
If the appliance is used in hazardous ar-
eas (e.g. filling stations) the corre-
sponding safety provisions must be ob-
served. It is not allowed to use the ap-
pliance in hazardous locations.

� DANGER
Risk of injury!

Do not use the appliance without an 
overhead guard in areas where the op-
erator might get hit by falling objects.
The operator must use the appliance 
properly. The person must consider the 
local conditions and must pay attention 
to third parties, in particular children, 
when working with the appliance.
It is important to follow all safety instruc-
tions, rules and regulations applicable 
for driving motor vehicles. 
Prior to starting work, the operator must 
ensure that all protective devices are 
properly installed and function correct-
ly.
The operator of the appliance is liable 
for accidents with other individuals or 
their property.
Ensure that the operator wears tight-fit-
ting clothes. Wear sturdy shoes and 
avoid wearing loose-fitting clothes.
Check the immediate vicinity prior to 
starting (e.g. children). Ensure suffi-
cient visibility!
Never leave the machine unattended 
so long as the engine is running. The 
operator may leave the appliance only 
when the engine has come to a stand-
still, the appliance has been protected 
against accidental movement, and the 
key has been removed.
Please remove the key, when not in 
use, to avoid unauthorised use of the 
appliance.

The appliance may only be used by per-
sons who have been instructed in han-
dling the appliance or have proven 
qualification and expertise in operating 
the appliance or have been explicitly 
assigned the task of handling the appli-
ance.
This appliance is not intended for use 
by persons (including children) with lim-
ited physical, sensoric or mental capac-
ities or lack of experience and/or skills, 
unless such persons are accompanied 
and supervised by a person in charge of 
their safety or if they received precise 
instructions on the use of this appli-
ance.
Children should be supervised to pre-
vent them from playing with the appli-
ance.

CAUTION
Risk of damage! Do not sweep up straps, 
strings or wires as these may wrap around 
the brush roller.

� DANGER
Risk of injury! Verify the stability of the 
ground prior to driving on it.
� DANGER
Risk of accident, risk of injury! 

The travel speed must be adapted to 
the existing conditions.

Danger of tipping if gradient is too high.
The gradient in the direction of travel 
should not exceed 18%.

Danger of tipping on unstable ground.
Only use the machine on sound surfac-
es.

Danger of tipping with excessive sideways 
tilt.

The gradient perpendicular to the direc-
tion of travel should not exceed 10%.


